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Provinzial - BIatt

Bübischen Markglllfschaft.
Mo . 9 . Mittwoch den 3o . Januar i8o5 .

Mit Kurfürstlich - Badisch

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidationen .
Andurch werden alle diejenigen / welche an folgende

Personen etwas zu fordern haben / bey Verlust der
Forderung zur Liguidirung derselben vorgeladen . —
Aus dem

Ober amt Rotteln
an den ausser Landes ziehenden Johann Martin von

Markt auf den 22 . Febr in dem Ort Markt . AuS dent
Oberamt Bischofsheim

1 ) an den Christian Heinrich Ernst zu - Bischofs --
heim auf den 4 . Merz ;

2 ) an den Mathias Schoch zu Memprechtshofen
auf den 5. Merz ;

Z) an den David Walther zu Scherzheim auf
den 6 . Merz ;

4 ) an den Heinrich Braun zu Neufreystedt aufden 7 . Merz ;
5) an den Georg Schäfer zu Freystedt auf den

8 - Merz ;
6 ) an den Hafner Daniel Schulmeister zu Lich¬tenatt auf den 11 . Merz ;
7 ) an den Metzger Jakob Specht den Jüngern

zu Lichtenau auf den 12 . Merz ;
8 ) an den Schuster Philipp Jakob Durban zuLichtenau auf den 12 . Merz ;
9 ) an den Jakob Baas den Dritten zu Boders -

weycr auf den 14 . Merz ;
10 ) an den Becker Hanns BaaS den Zweyten zuBoderswcyer auf den ig . Merz ;
11 ) an den Johann Scheer den Alten in Linz- /welcher ^ nno 1801 . gestorben / auf den 18 . Merz ;12 ) an den Michael Hummel den Zweyten zuLeutcsheim auf den 19 . Merz ;
IZ ) an den Jakob Mannshord den Jüngern vonLinr auf den 20 . Merz in der Landschreiberey zu Bi¬

schofsheim . Aus dem

em gnädigstem Privileg » o.

Oberamt Nastadt
an den Zimmermeister Anton Müller zu Kuppen -

heim auf den 18 . Februar auf dem Rathhaus zu
Kuppenheim . AuS dem

Oberamt Pforzheim
an die Latnmwirth Mürrlische Eheleute zu Wei¬

senstein auf den 4 . Februar in dem Rathhaus zu
Weisenstein .

Ausgetretene ^ Vorladungen .
Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen binnen Z

Monaten sich bey ihrer Obrigkeit stellen / und wegen
ihres Austritts verantworten / . widrigenfalls gegen dit -
selbestnach dsr '

Landcs - Könstitukion wider ausgetretene
Unterthanen verfahren werden wird . Aus dem

Oberamt Röteln
1 ) der zu Weil in Arbeit gestandene / aber wegen

einer Schlägerey ausgetretene Schuhknecht Johann
Kummer aus dem Kanton Schafhausen ;

2 ) Taver Basler von Jstein .

Bruchsal . fLandes - Verweisung . ^ Christian
Gottlieb Bartsch / Kupfcrschmidt von Breslau , ist
wegen Vaganten - Leben und Führung falscher Pässe
seit dom g . Nov . 1804 . in dem hiesigen Zuchthause
gefänglich verwahrt gewesen / und heute nach erstan¬
dener Z monatlicher Strafzeit wieder entlassen / und
der kurbadischen Lande verwiesen worden .

Dieser Mensch ist Z4 Jahre alt / von Statur
breitschultrig , Z Schuh 2 Zoll groß / hat ei» rundes ,
blaßgelbes Gesicht , kleine graue Augen , starke Ha¬
bichts -Nase , magere gefaltete Wangen , großen Mund ,
schwarzbraune Haare und Augenbrauncn , schwarzen
Bart , mit einem Kahlkopf . Seine bey der Entlas¬
sung angchabte Kleidung bestund in einem weißlicht
tuchenen Ueberrock , schwarz manchestern « Hosen , grün
langhaarigter Weste und einem Paar Stiefel . Sig¬
natum Bruchsal den 25 . Jan . 1805 .

Kurbadische Zuchthaus - Verwaltung .



Baden . ^Schulden ' Liquidation ^ Heber das

Vermögen des Balthasar Boßlers von Balg ist die

Vermögens - Untersuchung verfügt worden / die Liqui¬
dation dessen Passiv - Schulden wird den 18 . des künf¬

tigen Monats Februar vor sich gehen .
Diejenigen nun , welche an diesen Balthasar Boß¬

ler eine sichere Forderung haben , werden amnit auf¬
gerufen , solche an gemeltem Tag zu Balg in dem

dasigcn Wirthshaus zu liquidsten , wo nicht , dieselbe
weiters nicht werden gehöret werden . Verordnet beh

'

Oberamt Baden den 2Z . Januar 1805 .

Baden weil er . fLandes - Vcrweisung .sl Die

Magdalene Bergmayerinn von Gittingen , Obervog -

tey -Amts Megginge » , welches i ^ " groß ist , ein

ovales bleiches Gesicht , spitzige Nase , braune Augen
und schwarze Haare , auch Zahnlücken hat , einen ab¬

getragenen grünen tüchenen Kittel , einen schwarz ge¬

flammten Biber - Rock , em leinenes roth und blau

gestreiftes Fürtuch , einegedupfte Kappe mit schwar¬

zem breitem Krepp , wie solches in dortiger . Gegend

üblich ist , ein weißes Halstuch und Bändelschuhe trägt ,

ist wegen Vagänten - Lebens durch eine kurfürstl . Hof -

gerichts - Verfügung neben dem erstandenen Arrest , auch

der diesseitigen kurfürstl . Lande verwiesen worden ; wel¬

ches zur allgemeinen Nachricht anmit bekannt gemacht
wird . Signatum Müllheim den 21 . Januar 180z .

Kurbadisches Oberamt allda .

Bi schoss heim . fVorladung .^ Der Mau¬

rers - Gesell Jakob Lang in Bodersweycr , welcher sich

eines Ofen - Diebstahls verdächtig gemacht , und vor¬

der Untersuchung heimlich entwichen ist, wird hierdurch

auf eingckommcnc höhere Verfügung
' edictaliter v » r -

geladen , a chato binnen Z Monaten um so gewisser

zu erscheinen , und des ihm zur Last gelegten Verbre¬

chens halben sich zu verantworten , um so gewisser ,

als sonsten bey dessen fernerem Ausbleiben gegen ihn

weiter ergehen wird , was Rechtens ist. Verordnet

von Oberamt Bischofsheim den 24 . Januar 1805 .

M üllheim . ^Vermögens -Berichtigung u . Li-

quidation .sj Da der Gärtner Joh . Jak . Eglin von Ba -

dcnwcilcr , dessen Ehefrau eine geb. Dornin von Müll¬

heim vor einiger Zeit verstorben ist, wegen seinem bevor¬

stehenden Abgang von hier und Eintritt in anderwär -

tige Dienste , den Wunsch geäußert hat , bey der ge¬

genwärtig vorscyenden Vermögens - Separation mit

seinen sämmtlichen Gläubigern Richtigkeit zu treffen ;

so werden alle diejenigen , welche an obgedachte Ehe¬

leute eine rechtmäßige Forderung zu machen haben ,

hiermit aufgcrufen , dieselbe bis Montag den iic

Februar dieses Jahrs Vormittags in der hiesigen kur¬

fürstlichen Revisions -Schreibstube um so gewisser ein -

zugdben und zu liquidsten , als sie betz nicht gesche¬
hender Erscheinung nachher mit ihren Forderungen
abgewiesen werden . Müllheim den 2Z . Jan . 180A .

Kurbadischcs Oberamt .

Durlach . fLiquidation . s! Da der Herr Lieu¬

tenant von Meyer , vom ersten Bataillon des kurf .

Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig , den nach -

genichten Abschied erhalten hat , so werden alle dieje¬

nigen , welche etwa eine Forderung an gedachten Hrn .
Lieutenant zu haben vermeinen , hiermit aufgefordert ,

solche bis den 9 . Februar d . I . bey dem Bataillons -

Gerichte in der Kaserne in Durlach einzugeben und

zu liquidsten . Verordnet Durlach den 24 . Jan . 180Z .
Von Bataillons - Gerichts wegen .

Kauf - Anträge .

Karlsruhe . sGüler - Versteigerung .^ Näch¬

sten Montag den 4 . Februar Nachmittags um z Uhr
werden bey kurfürstl . Ober - Hof - Marschall - 'Amts ,

Kanzley dahier folgende Güter - Stücke in öffenrlicher

Steigcrung verkauft werden , wovon die allenfallsigen

Liebhaber hierdurch benachrichtiget werden ; als :

1 ) Ein Viertel Garten in den alten Neubrü¬

chen vor dem Linkenheimer Thor neben dem Hofbeck
Gerwich und Kurfchmidt Schmidts Erben , vornen der

Weeg an der Stadtmauer , hinten Hofroß - Arzt Er -

lers Erben .
, 2) Ein Viertel Garten in den Neubrüchcn vor¬

dem Rüppurrer Thor im Haardwinkel , neben Hrn .

Stadt -Apotheker Schrickel und Soldat Gärtner , vor¬

nen die obere Allee , hinten Fischmann Dürr .

Durlach . sPedal - Harfe .sj Eine sehr wohl
conditionirte Pedal - Harfe steht bey HcrrHof - Orgel -

macher Voyt in Durlach zu verkaufen .

GernSbach . fLitterarische Anzeige . sj Predig -

- ten - Auswahl über dis im Kurfürstenthum Bade » ,

evangelisch - lutherischen Antheils , gnädigst vorgeschrie¬

benen neuen Tepte , von Christoph Friedrich Rinck ,

ev . luth . Stadtpfarrer zu Gernsbach , unweit Rastatt .

Lasset uns lieben mit That » . Wahrheit . 1 . Joh . Z . , 18 .

Diese kurze Anzeige mag hier in einem öffentlichen

Blatte weitläuftig genug seyn ; theils für diejenigen ,

welche glauben , das ganze Predigt - Wesen könne gar ,

wohl nach und nach eingehen , demnach sey es ganz

überflüssig , Predigten drucken zu lassen ; wobey wohl

sie selbst wenig gewinnen , vielleicht aber gar viel ver¬

mehren würden . Genug für diese Jungmeister deS

neunzehnten Jahrhunderts , um sie mit mehrercm ja

nicht zu bemühen ; theils aber auch genug für dieje -
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„ igeir , bl'eltilt mir anbererMepnung sind , und glau¬
ben , daß Religion die Stütze aller großen und kleinen

Gesellschaften , die Quelle der Weisheit , der Tugend
und des Trostes , und also auch des wahren Wohler¬
gehens eines Jeden seye. Genug auch für diese Wahr¬

heits - Freunde sey obige kurze Anzeige , um sie zu
bewegen , eine ausführlichere über mein Vorhaben bey
dem ihnen zunächst wohnenden Buchhändler oder Buch¬
binder unentgeldlich abholcn zu lassen , und sich dann

für oder wider zu erklären . Ninck .

Gernsba ch . ^Baumwollen Garn , Strümpfe rc .^
In hiesiger Industrie - Spinn - Schule sind alle Sor¬
ten gesponnenen , gebleichten und ungebleichten , auch
gefärbten Baumwollen Garn , wie auch gewobene
Baumwollene Strümpfe und Kappen re . um billigen
Preis in des Bürgermeister Abels Behausung in ver¬

schiedener Qualität z
'u haben ; welches den Herren

des HandelsstaudeS und andern Liebhabern hiermit
bekannt gemacht wirb .

Baden . sWirthshaus - Versteigerung .!! Die
Simon Sachmännische Eheleute haben sich freywillig
entschlossen , ihr besitzendes an der Landstraße liegen¬
des Wirthshaus zum Engel nebst denen An - und gro¬
ßen Neben - Gebäuden , abgesonderten großen Scheuer ,
einer einfachen uild '

4 doppelten Stallungen , Brand -
weinbrcnnerey , Bier -. und Essig - Siederey öffentlich
zu verkaufen . Diejenigen nun , welche zu diesem
Wirthschafts - Haus , welches die einzige . Einkehr der
Güter -Fuhren ist , Lust tragen , können sich auf Dien¬
stag den 19 . künftigen Monats früh 10 Uhr zu Ooß
in diesem Wirthshaus einfinden , die Kaufbedingnisse
vernehmen , und der Steigerung beywohnen .

Den nemlichcn Tag Nachmittags 1 Uhr werden
in diesem Wirthshaus Pferd - Rmdvieh - und Fuhr -
Geschirr , in den folgenden Tagen aber Bettwerk ,
Weißzeug und aller Gattungen Hausrath gegen baare
Bezahlung versteigert werden . Aiuch wird besonders
bemerkt , daß der Steigerer dieses Wirthshauses meh¬
rere Morgen Guth sogleich in Bestand nehmen kann .
Baden den 17 . Januar 1805 .

Pacht - Anträge und Verleihungen .
Karlsruhe . sLogis .ss In der Behausung

Nro . 2g . nächst beym Linkenheinier Thor sind im un¬
tern Stock 2 geräumige heizbare Zimmer mit Meublcs
zu verleihen , welche täglich bezogen werden können .

Karlsruhe . sLogis .! Am LinkenheimerThor
bey der Frau Auditor Hennigin ist im untern Stock
auf den 2Z. April ein Logis von 4 Zimmern , Küche ,
Keller und Holzrcmiß , sodann 2 Zimmer und eine
Küche mit oder ohne Meubles zu verleihen .

Karlsruhe . sLogis . ^ An dem Hause Nr »,
257 . in der Waldhorn - Gasse sind nachstehende Logis
auf den 2Z . April oder auch sogleich zu verleihen :

1 ) Im Mittlern - Stock 8 Zimmer , 1 Küche ,
Keller , Holzplatz , Stallung zu 4 Pferden und Gar¬
ten , nebst Wagen - Remise .

2) Hinten nn Hof 2 Zimmer und 1 Küche , nebst
Platz auf dem Speicher .

Z) Auf den 2Z . April ebenfalls im Hof 2 Zim¬
mer und eine Küche , nebst Platz auf dem Speicher .
Sodann

4 ) Im ersten Stock Z Zimmer , eine Küche ,
Keller und Holzplatz .

'
Karlsruhe . sLogis .ss Bey Friedrich Esse in

der Queer - Allee ist im mittler » Stock ein Logis zu
verleihen , bestehend in einer Stube , 2 Kammern ,
Küche , Keller und verschlossener Holzremiß , uns
kann auf den 2Z . April bezogen werden .

Karlsruhe . sLogiS .Ü Bey dem Beckcnmei -
ster Heiß ist bi s auf den LZ . April .ein Logis zu vew

'

leihen .

Karlsruhe . sLogisZ Bey Carl Braunwarth
an der Kronen - Gasse ist der obere Stock zu verlei¬

hen , bestehend in Z Zimmer , Kammer , Speicher und

Holzrcmiß , und kann auf den 2Z . Äpr . bezogen werden .

Karlsruhe . sLogis .ss Bey Weber Stempf
in der neuen Herren - Gasse ist in seinem neu erbau¬
ten Hause der ganze mittlere Stock zu verleihen ,
bestehend in einer Stube , Z Kammern , Küche , Platz
im Keller und Holzremiß , und kann auf den LZ . April
bezogen werden .

Karlsruhe . s Logis , ü Bey dem jungen
Schmidtmeister Müller in drr Waldhorngasse ist der

ganze obere Stock zu verleihen , und kann ans den

2Z . April bezogen werden .

Karlsruhe . s-Logis .ü Beym Zimmer - Meister

Weinbrenner vor dein Linkenheinier Thor ist ein Logis
im zweyten Stock zu verleihen . E § besteht in g Zim - ,

niern , einem Alkofcn , Küche , Holzremiü , Theil im

Keller , Speicher , Kammer und SchweinstaU , und

kann auf den 2Z . April bezogen werden . -

Karlsruhe . sLogisZ Beym Hartnagel m
der Waldgasse ist der K' ere Stock zu vetteihen , und
kann auf den 2Z . April bezogen werden .
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Naturkunde .
Etwas über daS Alter der Bienen - Königin .

Die meisten Naturforscher nahmen bisher an , daß
der Weiser ein gegen die übrigen Bienen ausgezeichnetes
hohes Alter von etwa einem Jahr erreiche , ohne nähere
und bestimmtere Versuche darüber angcstcstt zu haben ,
die in der Tpat auch sehr viele Schwierigkeit in sich haben.
Das für die Bienenzucht so unglückliche '

ahr 1804. gab
mir vielleicht hierüber einige Aufschlüsse , die ich den
Naturforschern und Bienen - Freunden Zur weitern Be¬
leuchtung in Versuchen und Beobachtungen vorlegc .

Ich behaupte ncmlich , daß die Eycr legende Mutter -
Biene wahrscheinlich nicht ohne Unterschied so lange lebe,
als die Arbeits - Biene , sondern daß sie

' in Ansehung
ihrer kurzen Lebenszeit dem Alter der Drone ( Brut -
biene ) am nächsten komme. Meine Gründe dazu sind
folgende :

r ) Man findet in jedem guten Bienenstöcke , wenn
rr auch nicht geschwärmt hat , mehrere , bisweilen sogar
viele Köni'gszellen , woraus allen Äenntjeichen zufolge ,
taugliche Königinnen ausgeschliest sind , die bcym Ermat¬
ten der alten Mutter - Biene zur sichern Erhaltung des
Stvckcs nachgezogen werden ; dies würde aber wahrschein¬
lich nicht geschehen , wann der Mutter - Biene Tod nicht
bcvorstünde . Bekanntlich zerstören im Sommer , wo die
Tafeln immer weich sind , die Bienen die leere » Königs -
Zellen wieder , und verwenden das Wachs aus Sparsam¬
keit anderwärts — und doch findet man im Spatjahr in
den meisten Stöcken wieder öfters viele Äönigszcllen , ohne
daß deswegen der Stock erst kürzlich einen Schwarm
adgeiagt hatte . Wa um that er aber dieses L weil , wie
tch glaube , die so häufig Eycr legende Königin » im Au¬
gust und Scpt . wieder ermattet , und , um im Winter
aushaltcn zu können , wieder durch eine Junge ersetzt
werden muß . Man beobachte deswegen in den
Zellen die Reserv - Dronen zu ihrer Be¬
gattung bereit .

2 ) ^ hr kurzes Leben ist der Natur der übrigen
geflügelten Insekten enalvgisch : denn andere
weibliche Insekten erschöpfen sich durch das Eyerlegen so ,
das sie bald darauf tödtlich ermatten ; so stirbt auch das
Männchen entweder während der Begattung oder einigeMinuten darauf .

z) Eben deswegen hat die Natur den Bienen die
Hervorbringung der Mutter - Biene so leicht gemacht, undunter gewissen Bedingungen den Keim der Weiblichkeitin jedes gemeine Bienen - En weislich nicdcrgelegt , damit
dadurch ihr zur Legezeit immer in Gefahr schwcbende-
Leben auf die schnellste Weise ersetzt werden könne.

4) Man findet schon im Februar und Merz , wo nochan kein Schwärmen zu denken ist , in guten und volk¬
reichen Stocken , wenn man sic genau beobachtet , einige
Drvnen , die sich nach etlichen Tagen wieder verliehrcn ,oder gar tvdt am Flugloch gefunden werden . Wozu an¬
ders werden diese schon in der Iahrszeit geschaffen, als zur
Begattung der jungen Königin » , welche an die Stelle der
alten zum Tode reifen Mutter - Biene trittL Man gebe
doch ja genau darauf Achtung ! Diese begattet sich , legt
Eycr , und lebt in einem volkreichen Stocke , je nachdem
die Witterung beschaffen ist , längstens bis in die Mitte
des " unius ; in ganz guten , ausserordentlich volkreichen
Stöcken hingegen wird sie schon wieder zu Ende des
Aprils oder Anfangs MaYIhren Dsd finden ; daher so¬
dann um diese Zeit solche Stöcfifgemciniglich schwärmen .
Demnach richtet sich ihr Älter i ) nach ihrer Fruchtbarkeit ;
je fruchtbarer , desto kürzer ist ihr Leben. 2 ) Nach der Wit¬
terung des Jahrs ; je besser dieses , desto mehrere Köni¬
ginnen gehen ab — und um so mehr schwärmt in der
Regel der Stock , 3 ) Nach dem Volke ; ie volkreicher,
desto mehr eingeschlagene Brut ist vorhanden , wodurch
das Leben des Weisels nothwendig abgekürzt werden muß.

( Den Beschluß im nächsten Blatte . )

Charade .
Der Silben erstes Paar

Das große Schätz ' verwahrt ,
Ist glatt und ohne Haar ,
Doch selten ohne Bart . —
Das letzte Wörtchen spielt
Mit Färben und Geruch ,
Wächst angepfiantzt und wild ,
Prangt oft am Busentuch ,
Und ist , so wie das Ganze ,
Das nur der Frühling gicbt ,
bin Blümchen , eine Pflanze ,
Die Wald und Fluren liebt .

Marktpreise vom 28. Januar iSo5 .
Fruchtpreiß . iKarls , j Durl . iPforz !
Das Malter . st . ikr ll . kr st . krNeuer Kernen — — ir
Alter Kernen . Io 3-> IO 12
Waizcn . . 4 3c> 4
Fei , Korn .

Alt Korn . . ö _ b bGem . Frucht . — — —
Gersten . . . 4 24 4 2 ; 5 20Haber . . . 3 52 3 52 4W ischkorn . 5 20 d t>Erbjen d .Sri . r 20 I 20
Linsen . . r 4 !Bobnen . . . r 4 — — —

Btod -Tape - lKarlsr 1 Durl . / 'Fleisch - Tape . s .-arls> DurüjVictualien .

Lin Weck zu 1
kr . hält . .

dito zu 2 kr. .
Wcisbrod zu

ü kr. hält .
Schwarzbrod

zu 5 kr . hält
dito zu 10 kr.
Weis Me hl .

Pf .— kr .

5L
cr

L .

rb

Das Pfund .
Mast Ochscnfl,
Gemeines dito .
Rindfleisch . .
Kuhfleisch . .
Kalbfleisch- . .
Räuplingsfl . .
Hammelfleisch .
Schweines ! . .
Ochsenzuiig .
EinOchscnmaui
Ein Ochsenfuß
Ein Kalbskop

kr .
1
8
7
b
8
7
7
rc>
4
ir
2

rc>

kr.
4

8

8

8
10
-1

Karlsruhe , gedruckt in der Müller ' scheu Hofhuchdruckerep.

Das Pf .
Rindschmalz

— kr.
Schweine¬

schmalz —kr
Butter rü kr.
Lichter 2b kr.
Sassen 24 kr.
Unschlitt der

Cent . 34 fi .
z Eyer 8 kr .
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